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Umfahrung: Nach Eröff nung (am 11. September) folgt Ortisstraße 
Seite 5

Hochwasser: Als es Frohnleiten erwischte
Seite 2

Altenheim: Proteste gegen kritischen Bericht
Seite 9

Spiel & Spaß am Pumperwaldl
Zuwachs an Spielplätzen für Kinder und Jugendliche: Der Spielplatz am Pumperwaldl mit viel Natur 
(siehe Bild) wurde seiner Bestimmung übergeben. Mehr zum Thema Spielplätze Seite 7.
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 S E R V I C E

Amtszeiten der
Stadtgemeinde Frohnleiten,

Bruckerstraße 2:
Montag, Mittwoch, Freitag 8 bis 12 Uhr

Dienstag 8 – 14 Uhr durchgehend
Donnerstag 8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten bitte 
telefonische Terminvereinbarung!

Tel. (03126) 5043-0
E-Mail: gemeinde@frohnleiten.com

Notdienste 
außerhalb der Bürozeiten

Wasser, Kanal, Straßen, Beleuchtung: 
Tel. 5043-510

Fernwärme, Kabel-TV: Tel. 51050-51
Sprechen Sie bitte Ihre Nachricht sowie 
Ihre Adresse auf Band, sodass Sie der 

Diensthabende zurückrufen kann!

Sprechtag
Bgm. Johann Ussar

Aktuelle Info telefonisch 
bzw. im Kabel-TV

Frohnleiten KEG, 
Bruckerstr. 2, Tel. 5043-304

E-Mail: offi  ce@frohnleiten-keg.at
Gemeindebetriebe Frohnleiten 

GmbH, Grazer Straße 10, Tel. 51050-0
E-Mail: gemeindebetriebe@frohnleiten.at

Amtsstunden 
der Gemeinde Schrems:

Mo – Fr 8 –12 Uhr
Mo und Mi 14 – 16 Uhr

Tel. 03126 / 8255
Sprechtag

Bgm. Peter Schlegl
Do 10 – 12 Uhr

 Frohnleiten Lokal TV

Sendezeiten täglich
11 Uhr, 15 Uhr, 19.45 Uhr und 22.30 Uhr

Steiermark 1 täglich 17 Uhr

Samstag, 22. August: 
„Jetzt hat’s uns auch erwischt!“

Es war Samstag vor zwei Wochen, als gegen 15 Uhr das Telefon von Bgm. 
Johann Ussar klingelte. Am Apparat Stadtbaudirektor DI Heinrich Bayer 
mit einem Satz, der alles sagte: „Jetzt hat’s uns auch erwischt!“

Bisher konnten wir Frohnleitener zu-
sehen, wie einmal in diesem dann 
in jenem Teil der Steiermark das 
Hochwasser zuschlug; wir selbst waren 
verschont geblieben. Doch an diesem 
Samstag, dem 22. August, war plötz-

lich alles anders. Der Starkregen hatte 
in vielen Ortsteilen Bäche zu reißenden 
Flüssen gemacht.
Mit DI Bayer brach Bgm. Ussar 
auf, um die Schäden zu besichti-
gen und um – in Absprache mit der 
Freiwilligen Feuerwehr sowie den 
Betriebsfeuerwehren von MM-Karton 
und Mondi – die Hilfsmaßnahmen zu 
koordinieren.
Zu tun gab es genug: Es hatte die 
Straße nach Rabenstein erwischt, 
von der Straße zum Poldlwirt wur-
de gar ein Stück weggerissen. Auch 
am Pfannberg wüteten die Fluten, 
besonders arg wurde die Straße im 
Arzwaldgraben in Mitleidenschaft gezo-
gen. Überfl utungen und Vermurungen 

gab es in Ungersdorf und Schrauding, 
der Campingplatz stand unter Wasser. 
Die Kanalbrücke bei Mondi, die nach 
Peugen führt, wurde unterspült und 
musste gesperrt werden.
„Es war gar nicht einfach, zusätzliche 

Geräte für die Einsatzarbeiten aufzu-
treiben“, berichtet Stadtbaudirektor 
Bayer, „denn rundum wurden sie 
selbst gebraucht“. Trotzdem gelang 
es, dass bereits am Sonntag alle zu-
nächst abgeschnittenen Anwesen 
wieder erreichbar waren, in erstaunli-
chem Tempo wurden die betroff enen 
Straßenstücke provisorisch befahrbar 
gemacht.
Nach fünf Stunden „Hochwassereinsatz“ 
kehrte Bgm. Ussar von seiner Tour 
durch die betroff enen Gebiete zurück – 
als er zu Hause ankam, sah er schon von 
weitem die Blaulichter der Feuerwehr: 
Sie pumpte gerade den Keller seines 
Hauses aus, der war nämlich ebenfalls 
überfl utet worden …

Die Straße zum Poldlwirt war besonders arg betroff en
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Es hat ja schon so ausgesehen, 
als würden wir in diesem an 
Hochwasserkatastrophen so rei-
chen Sommer vom großen Re-
gen ungeschoren bleiben. Vor 
zwei Wochen war dann plötzlich 
alles anders.
Vom Pfannberg bis zum Reising, 
von Ungersdorf-Schrauding über 
Siedlungen im Ortszentrum bis 
zum Arzwaldgraben haben die 
Fluten gewütet, Straßen unter-
spült oder gar weggerissen, Mu-
ren abgehen lassen und Keller 
unter Wasser gesetzt. Wir kön-
nen heilfroh sein, dass nicht Men-
schen selbst zu Schaden gekom-
men sind.
Was sind die Lehren daraus?
Wir haben zur Kenntnis nehmen 
müssen, dass auch Frohnleiten 
mit seiner Umgebung nicht si-
cher vor dem großen Wasser sein 
kann – auch wenn die Regulie-
rungsfähigkeit des Kraftwerkes 
bisher zumindest die Mur im 
Zaum gehalten hat. Wir müssen 
uns aber auch dort, wo es bisher 
Widerstand oder Ignoranz ge-
genüber Hochwasserschutzmaß-
nahmen gegeben hat, um deren 

Hochwasser – und die 
                      Lehren daraus

Auf ein Wort  

OSR Dir. Johann Ussar
Bürgermeister

rasche Realisierung bemühen. 
Zum Beispiel in Form von Rück-
haltebecken.
Eine beruhigende Lehre gibt es 
aus den unliebsamen Ereignissen 
aber dennoch: Wir haben wieder 
einmal erlebt, dass unsere Ein-
satzkräfte aber auch die Mitar-
beiter des Wirtschaftshofes her-
vorragend aufgestellt sind, wenn 
es darum geht, noch größeren 
Schaden zu verhindern. Groß-
artig hat das Zusammenspiel 
der Freiwilligen aus Stadtfeuer-
wehr und den Betriebsfeuerweh-
ren von MM-Karton und Mondi 
funktioniert. Und eindrucksvoll, 
dass schon am Tag nach dem 
Unwetter die beschädigten Stra-
ßen so weit wiederhergestellt wa-
ren, dass jedes der abgeschnitte-
nen Anwesen wieder erreichbar 
war. Die Frohnleitenerinnen und 
Frohnleitener können sich also in 
unserer Stadt und dem Umland 
gut aufgehoben fühlen.
Ich denke, Sie stimmen mir zu, 
dass all die Helfer, die dieses Mal 
wie schon so oft dazu beigetra-
gen haben, ein ganz, ganz gro-
ßes Dankeschön verdienen! 

Das nächste Stadtjournal
erhalten Sie

am Freitag, 2. Oktober 
Annahmeschluss:

Montag, 21. September

IMPRESSUM Stadt Journal Frohnleiten 
Medieninhaber und Verleger: Stadtgemeinde Frohnleiten | Redaktion: Franz Köhldorfer | Layout: Artenoa AV-Design 
Hersteller: Universal Druckerei GesmbH. 8700 Leoben, Tel. 03842 / 44776-0
Verwaltung: Stadtgemeinde Frohnleiten, Bruckerstraße 2, 8130 Frohnleiten, Tel. 5043-0 – Fax 5043-470
E-Mail: stadtjournal@frohnleiten.at

Fragen, Wünsche, 
Probleme, Anregungen?
Ich erwarte Sie gerne in meinen 
nächsten Sprechstunden:

Dienstag, 8. September 10 – 11 Uhr
Donnerstag, 17. Sept.  14 – 15 Uhr
Dienstag, 22. Sept 10 – 11 Uhr
Donnerstag, 8. Oktober 14 – 15 Uhr

Am 11. September
wird Umfahrung
feierlich eröff net

Provisorisch ist die Umfahrung 
mit der direkten Schnellstraßen-
zufahrt zu MM-Karton ja bereits 
in Betrieb. Die offi  zielle Eröff nung 
mit allem Drum und Dran erfolgt 
am 11. September um 14 Uhr. Alle 
FrohnleitenerInnen sind dazu ein-
geladen, und es heißt: Es darf ge-
feiert werden!

Schließlich geht es nicht um irgendein 
Projekt, das da umgesetzt wurde. 
Die Umfahrung mit ihrer schier end-
losen Vorgeschichte, unter Bgm. 

Johann Ussar schließlich durchge-
setzt, lässt den Ortsteil Mauritzen 
neu aufl eben und schaff t eine 
zeitgemäße Schnellstraßenanbindung 
für die Industrieregion von MM-Karton 
bis Mondi.

Die Edlseer und
Marlene Martinelli 

sind mit dabei…

Für die Eröff nungsfeier wird auf der 
neuen Umfahrungstrasse bei der 
Kartonfabrik ein Festzelt aufgebaut. 
Das Programm beginnt mit einem 
Festakt um 14 Uhr, zu dem sich auch 
Landeshauptmann Franz Voves an-
gesagt hat. Anschließend soll es dem 
Anlass entsprechend fröhlich zugehen. 
Die Edlseer spielen auf, und Marlene 
Martinelli wird ihre Hits zum Besten ge-
ben. Zur Stärkung gibt es einen Imbiss 
und zwei Getränke pro Besucher gratis.
Um 19 Uhr ist allerdings Schluss: Dann 
muss die Straße wieder für den Verkehr 
frei gemacht werden.

Online erreichbar unter
ussar.direkt@frohnleiten.com
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Wie man Lkw-Verkehr auf Umfahrung lenkt
Die direkte Zufahrt zu MM-Karton von der S 35 von Norden 
soll den jahrelang lärmgeplagten Ortsteil Mauritzen 
vom Lkw-Schwerverkehr entlasten. Damit das auch so 
funktioniert, sollen zusätzliche Verkehrsleitmaßnahmen 
„nachhelfen“.

In diesen Tagen installiert 
die Asfi nag an der S 35 im 

Süden und im Norden gro-
ße Hinweistafeln mit der 

Aufschrift „Umleitung“, die 
zu MM-Karton und Mondi 
führen. Bei der Ausfahrt 
von der Kartonfabrik soll 
eine Fahrbahnverengung 
die Lkw-Fahrer davon ab-
halten, den Rückweg über 

Mauritzen zu nehmen. 
Ohnehin wird die Josef-
Ortis-Straße verschmälert 
(siehe Bericht auf der ge-
genüberliegenden Seite), 
also für den Lkw-Verkehr 
unattraktiv. 

Diethard Rauter völlig überraschend verstorben
Völlig unerwartet wurde der langjährige SPÖ-Gemein-
derat und zeitweise Kulturreferent Diethard Rauter 
im 70. Lebensjahr aus dem Leben gerissen. Mit ihm 
hat uns einer verlassen, der vor allem das kulturelle 
Leben in unserer Stadt nachhaltig geprägt hat.

Diethard Rauter war zunächst 
Gemeinderat in Rothleiten, 
nach der Zusammenlegung 
in Frohnleiten. Neben sei-
ner politischen Tätigkeit 
wird er aber vor allem 
als nimmermüder Motor 
im heimischen Musik- 
und Veranstaltungsleben 
in Erinnerung bleiben: 
Als Oldis-Obmann, als 
Entdecker und Vermittler 

vieler musikalischer Talente 
und als „Erfi nder“ und 
Organisator der Konzerte 
von Wiener Philharmonikern 
über Vermittlung seines 
Schwagers, des philhar-
monischen Klarinettisten 
Johann Hindler.
Die Pensionierung als 
Steweag-Mitarbeiter und 
sein Ausscheiden aus der 
offi  ziellen Kommunalpolitik 

änderten nichts an seiner 
Umtriebigkeit in Sachen 
Kultur, die für ihn von der 
volkstümlichen Musik bis zur 
so genannten Hochkultur 
reichte. In seinem Netz 
von Verbindungen fand er 
auch immer einen Weg, um 
Freunden und Ratsuchenden 

zu helfen.
Diethard Rauter wird nicht 
nur seiner Familie, die ihm 
bei aller Geschäftigkeit so 
viel bedeutete, fehlen. „Er 
hinterlässt“, so Bgm. Johann 
Ussar, „eine Lücke, die nie 
mehr vollständig ausgefüllt 
werden wird“.

Diethard Rauter mit Johann Hindler nach einem philharmonischen Konzert Fo
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ÖBB-Lärmschutz wird komplettiert:
Nachtarbeit ab 14. September

Die gute Nachricht: Die Lücke in der Lärmschutzwand 
der ÖBB im Bereich Mauritzen-Brunnhof wird ge-
schlossen. Die weniger gute Nachricht: Mit der 
Nachtruhe wird es für die Anrainer von 14. bis 25. 
September schlecht aussehen.

Denn die Arbeiten können 
laut Bahn wegen des dich-
ten Fahrplans nur in der Zeit 
von 21 Uhr bis 4 Uhr früh 

erfolgen. Den Arbeitslärm 
wird man wohl nicht nur in 
unmittelbarer Nähe sondern 
auch bis zum Markt hören.

Doch das sollte es wert 
sein, wartet man in 
Mauritzen doch schon seit 
Jahren darauf, dass diese 
Lärmschutz-Lücke geschlos-
sen wird. Sonst wäre auch 
die Verlegung des Lkw-
Schwerverkehrs auf die 
neue Umfahrung nur eine 
halbe Sache.

Nach Umfahrungsabschnitt 02: 
Nun die Sanierung der Ortis-Straße

Wie versprochen wurde mit der Sanierung der Josef-
Ortis-Straße in Mauritzen, verbunden mit einer um-
fassenden Neugestaltung, bereits begonnen. Die 
Arbeiten sollen noch vor Wintereinbruch fertig ge-
stellt sein.

Derzeit wird am rechtsseiti-
gen Gehsteig stadtauswärts 
gearbeitet, in einer weiteren 
Phase kommen Gehsteig 
und Parkraumgestaltung 
auf der anderen Seite 
dran, als letzte Etappe die 
Fahrbahnsanierung selbst.
Das – wie Bgm. Johann Ussar 

betont - auf die Wünsche 
von Anrainern abgestimm-
te Projekt sieht vor, dass die 
Fahrbahn ab Billa leicht ver-
schwenkt und auf eine Breite 
von fünf Metern reduziert 
wird, muss sie doch nicht 
mehr den Schwerverkehr 
von und zu MM-Karton 

aufnehmen. Stattdessen 
wird dort eine Parkspur 
mit kleinen Grüninseln vor 
den Hauseinfahrten ange-
legt, die notfalls für den 
Durchzugsverkehr freigehal-
ten werden könnten.
Verbessert werden auch 
die Parkplatzlösungen vor 
der Krankenpfl egeschule 
und vis a vis sowie der 
Abschnitt zwischen Schule 
und Volkshaus. Dazu gehört 
unter anderem die Anlage 
von zwei Busparkplätzen. 
Vor der Eingangsrampe 
zum Volkshaus wird eine 
Ladezone geschaff en, die 
allerdings auch dazu dienen 
soll, dass Busgäste bis zum 
Eingang gebracht werden 
können um dort bequem 
auszusteigen.
Insgesamt wird die 
Neugestaltung, die auch 
den Bereich unter der 
Schnellstraßenbrücke um-
fasst, etwa 35 Pkw-
Stellplätze zusätzlich brin-
gen. Angedacht hatte man, 
bei den Grabarbeiten auch 
Fernwärmerohre mit zu 
verlegen, doch ergab eine 
Befragung der Anrainer zur 
Zeit zu geringes Interesse. 
Sollte sich deren Meinung in 
den nächsten Jahren ändern, 
so besteht laut Bgm. Ussar 
immer noch die Möglichkeit, 
über die Grafendorfstraße 
zuzuleiten.

Die erste Sanierungsetappe – der rechtsseitige 
Gehsteigbereich – ist bereits im Gange
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Weitere FerialpraktikantInnen traten Dienst an

Im Juli hatte die ers-
te Gruppe von insge-
samt 37 Jugendlichen 
ihre Ferialjobs bei der 
Stadtgemeinde angetre-
ten, und wir hatten sie im 
Stadtjournal vorgestellt. 
Im August folgten zwei 
weitere Gruppen, die 
sich zum Dienstantritt 
ebenfalls im Büro von 
Bgm. Johann Ussar ver-
sammelt hatten.

Dieser nützte den kurzen 
Empfang, um mit den jun-
gen Leuten ein wenig zu 
plaudern und ihnen al-
les Gute für ihren zumeist 
ersten Job zu wünschen. 
Ussar: „Das erste selbst ver-
diente Geld hat halt immer 
etwas Besonderes an sich“. 
Heuer sei ihm besonders 
viel an der Fortführung 
der Tradition gelegen ge-
wesen, SchülerInnen und 
StudentInnen Gelegenheit 
zum Jobben in einer 
der Einrichtungen der 
Stadtgemeinde zu geben. 
Schließlich habe ange-
sichts der Wirtschaftskrise 
heuer ohnehin ein Mangel 
an Praktikantenstellen 
geherrscht. Und der 
Bürgermeister versicher-
te: „Wir werden auch in 
Zukunft so wie bisher Platz 
für Ferialpraktikanten ha-
ben!“
Die Stadtgemeinde übe 
damit auch eine Vorbild-
funktion für private 
Unternehmen aus. „Wir 
können niemanden dazu 
zwingen, jungen Menschen 

eine Chance zu geben“, so 
Ussar, „aber wir wollen auf 
diese Weise versuchen zu 
motivieren“.  Ferialpraxis 
diene zudem nicht nur zum 
Geldverdienen sondern bie-
te  auch die Möglichkeit, das 
reale Berufsleben kennen-
zulernen.

„Empfang“ beim Bürgermeister: Die zweite…

…und die dritte Gruppe 
von FerialpraktikantInnen dieses Jahres
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Am Pumperwaldl macht das Spielen jetzt wieder Spaß
Gelegenheit zu einem ersten Augenschein für Eltern 
und Kinder gab die Eröff nung des Spielplatzes am 
Pumperwaldl. Wo vor gar nicht langer Zeit noch der 
Sturm „Paula“ arge Schäden hinterlassen hatte, wur-
de ein neuer Platz mit Spielgeräten aber auch mit viel 
Freiraum fürs Abenteuer-Spiel angelegt.

Bgm. Johann Ussar: „Ich 
habe versprochen, dass 
dieser Platz nach der 
Zerstörung durch um-
gestürzte Bäume wieder 
hergestellt wird – und ich 
denke, es ist uns gelungen, 
da mit relativ geringem fi -
nanziellen Aufwand etwas 
Ordentliches hinzukriegen“. 
Tatsächlich wollte man kei-
nen aufwändigen Platz 
nach den Vorstellungen von 
professionellen Gestaltern 
schaff en sondern einen Platz, 

der auch Möglichkeiten 
zum Ballspiel, zum Klettern 
und zum Spiel im Wald bie-
tet. Durchaus auch mit der 
Erinnerung daran, was das 
kleine Waldstück für Gene-
rationen von Kindern und 
Jugendlichen einmal war.

Hohe Spielplatzdichte

Mit dem Spielplatz am 
Pumperwaldl ist Frohnleiten 
in Sachen Spielplätze ei-
gentlich recht gut auf-
gestellt. Es gibt solche 
auf dem Hauptplatz, 
bei der Hauptschule so-
wie der Volksschule, Am 
Kogl, im Rintpark sowie 
im Volkshauspark, in der 
Höselesiedlung und der 
Lt. Günthersiedlung, in der 
Badgasse, der Schönau, am 

Parkplatz unter dem Rathaus 
sowie zwei Plätze in Maria 
Ebenort.
Die Geräte auf den Plätzen 
werden von der Firma 
Friedrich vierteljährlich über-
prüft, um allfällige Risken 
ausschließen zu können.

Bgm. Ussar im Gespräch mit Eltern bzw. Großeltern

Jetzt macht es wieder Spaß am Pumperwaldl

Faustballer haben 
im Herbst viel vor

Diesen Sonntag (5. 
September, 15 Uhr) star-
ten die Faustballer auf 
dem Heimplatz in die neue 
Meisterschaft.
Klares Ziel für die Bundes-
ligamannschaft laut Kapitän 
Michael Moisenbichler: 
Wiederaufstieg in die 

höchste Spielklasse. In 
der Landesmeisterschaft 
treten aufgrund einiger 
Personaländerungen heuer 
nur zwei statt der bisher drei 
Mannschaften an. Auch dort 
gibt es ein klares Ziel: Wieder 
den Landesmeistertitel zu 
holen…

Nach dem Sturm Paula: Ein Bild der Verwüstung
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Bewegung und Fitness: Angebote im Herbst/Winter
Body & Balance
Ein Trainingskonzept, das funk-
tionelles Körpertraining (Core 
Training, funktionelles Yoga, Pilates 
usw.) mit den tiefer liegenden 
Körperschichten und –systemen 
mit Atmung verbindet: Ein ganz-
heitliches Bewegungsprogramm 
für alle Altersstufen. Ziel ist es, 
Bewegung aus der Körpermitte zu 
erlernen und sie im Alltag als na-
türlich zu empfi nden, im Zentrum 
steht die Wirbelsäule. Einstieg und 
Kennenlern-Stunden jederzeit mög-
lich.
Beginn: Montag, 21. September, 
18 Uhr Abendkurs, und Mittwoch, 
23. September, 9 Uhr. Vormittagskurs. 
Ort: Volkshaus Frohnleiten, 1. 
Stock.
Info/Anmeldung: Michaela 
Köberl (Praxis für ganzheitl. 
Körperarbeit und Bewegung) – Tel. 
0664/2002652.

Aqua-Fit-Kurs
Wassergymnastik als Kreislauf-
training, gelenksschonende 
Gewichtsreduktion, entschlackend.
Beginn: Montag, 21. September, 
17 – 17.50 Uhr. Ort: Hallenbad 
Deutschfeistritz. Einstieg jederzeit 
möglich, jede Altersgruppe.
Info/Anmeldung: Petra Dorfer-
Kellermeier (Dipl. Sportlehrer) 
– Tel. 0664 / 9266668.

Fitness – Lebensfreude
Schwerpunkte: Konditionstraining 
unterschiedlicher Formen, Drums-
Alive-Stressabbau, Euphoriegefühl – 
Pilates: Spezielle Muskelkräftigung, 
Beweglichkeit kurbelt das 

Stoff wechselsystem an – Power 
Yoga: Kraftvoller körperorientierter 
Yogateil, meist dynamisch, Abbau 
von Verspannungen und Schmerzen 
fördert Selbstvertrauen und 
Lebensqualität.
Kursbeginn: Montag, 7. Septem-
ber, 19 Uhr bzw. Mittwoch, 9. 
September.
Einstieg jederzeit möglich, auch für 
Anfänger!
Ort: Volkshaus Frohnleiten
Info/Anmeldung: Renate Haas, 
staatl. Geprüfte Fitnesstrainerin, 
Tel. 0699 / 11471814.

Osteoporose-
Vorsorgeturnen
Beginn: Dienstag, 15. Septem-
ber, 15.45 Uhr  
Ort: Volkshaus Frohnleiten, 1. Stock 
Kursleitung: Gerhild Hirzberger
Infos und Anmeldung: Tel.  
03126/2872 od. 0664/46 52 494.

Wirbelsäulen-
Osteoporosegymnastik
10 Einheiten ab 23. September, 
jeweils 18.30 – 19.30 Uhr im Schloss 
Weyer.
Infos: Petra Dorfer-Kellermeier, 
Tel. 0664 / 9266668.

Vormittagsgruppe für 
Senioren
In freundlicher Atmosphäre 
Bewegungsvielfalt erfahren. 
Osteoporose gerechtes Angebot, 
Mattentraining nach Pilates, Tanz- 
und Bewegungsschulung mit unter-
schiedlichen Materialien.
Kursbeginn: Donnerstag, 1. Okto-
ber, 8.30 Uhr (jeweils bis 9.30 Uhr). 

Ort: Volkshaus Frohnleiten, 1. Stock. 
5 Einheiten zu € 15,-, Einzeleinheit 
€ 4,-. 
Kursleitung: Monika Rex-
Rainwald, Bewegungstherapeutin, 
Rückenschul- und Osteoporose-
Kursleiterin - Tel. 03126 / 51036 
oder 0650 / 6103600.

Eltern-Kind-
Musikgruppe
Bewegend singen – singend bewe-
gen.
Kursbeginn: Donnerstag, 1. Okto-
ber.
Für 1-2-Jährige Beginn um 9.45 Uhr, 
2-3-Jährige um 10.30 Uhr.
5er-Block (je 30 min) € 15,-
Ort: Volkshaus Frohnleiten, 1. Stock
Kursleitung: Monika Rex-
Rainwald, Musik- und 
Tanzpädagogin - Info/Anmeldung: 
Tel. 03126 / 51036 oder 0650 / 
6103600.

Bollywood-dance
Orientalisch-indische Jazzdance-
Elemente für alle, die Spaß am 
Tanzen haben und Wert auf gesun-
de Bewegung legen – für Anfänger 
und leicht Fortgeschrittene. 
Probestunden für Erstbesucher 
möglichFreude an fröhlicher und ge-
sunder Bewegung haben, mit Heidi 
Kahr.
Beginn: Donnerstag, 24. 
September, 19.15 Uhr - Ort: 
Pfarrsaal Frohnleiten. 10 Einheiten 
zu 60 Minuten, Kosten € 58,-.
Info/Anmeldung: Heidi Kahr, 
Tel. 0676 / 5647033 
oder unter
heidi.kahr@aon.at

Ballett und Gymnastik 
mit Alice
Ein gemischtes Programm für 
Kinder und Jugendliche mit 
Wirbelsäulengymnastik, rhyth-
mischer Gymnastik, Ballett, Yoga, 
Akrobatik, Jazzdance und Hip Hop 
im Volkshaus.
Unterrichtszeiten von Okt. 2009  
bis Juli 2010 jeweils donnerstags
14.50 – 15.40 Uhr (4 – 6 Jahre)
15.45 – 16.35 Uhr (7 – 8 Jahre)
16.40 – 17.50 Uhr (8 – 11 Jahre)
17.50 – 19 Uhr (11-15 Jahre)
Einschreibung am 1. und 2. 
Oktober im Volkshaus (in weite-
rer Folge auch wöchentlich in den 
Unterrichtsstunden).
Info unter offi  ce@ballett-alice.at 
oder Tel. 0664 / 1813602.

Fit & Vital-Gymnastik 
Intensiv
Bewegungs- und Körpertraining 
zur Entwicklung von 
Körperwahrnehmung und 
Körperbewusstsein, Verbesserung 
der Haltung und Erlangung 
ökonomischer und natürlicher 
Beweglichkeit. FiVi-GYM Intensiv 
eignet sich hervorragend als 
Aufbautraining für andere sport-
liche Aktivitäten. Schwerpunkte: 
Aktivieren – Kräftigen – Dehnen 
– Entspannen.
Kursbeginn: Mittwoch, 23. 
September, 20 Uhr, Volkshaus 
Frohnleiten. Preis € 65,- (12 
Abende).
Anmeldung: GEMP-Institut, 
Tel/Fax 03127 / 41228, Mobil-Tel 
0664 / 3459906 oder bei Ingrid 
Wendelmaier, Tel. 0664 / 3400861.

Lockere Atmosphäre herrschte wie gewohnt beim Sommerfest
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Wie alljährlich herrschte beste Stimmung beim 
Sommerfest, das die Pfl egerInnen wie gewohnt für 
die Bewohner des Altenheimes Adriach organisiert 
hatten. Dennoch war der reißerische Beitrag in einer 
steirischen Tageszeitung in aller Munde, der „scho-
ckierende Zustände“ in dem Heim angeprangert 
hatte, die ein deutscher Besucher festgestellt habe. 
Anschuldigungen, die von der zuständigen Behörde 
prompt vor Ort untersucht und in Bausch und Bogen 
zurückgewiesen wurden. 

Viel Lärm also um nichts, 
doch im Altenheim ist man 
ob der Anschuldigungen 

empört. Pfl egedienstleiterin 
DGKS Gerda Kurz: „Diese 
Kritik ist uns allen unver-

Unbeschwertes Sommerfest im Altenheim Adriach: 
Behörde fi ndet keine „schockierenden Zustände“

ständlich. Wir tun alles, da-
mit sich unsere Bewohner 
so wohl wie möglich fühlen 
und werden ohnehin stän-
dig streng überprüft!“ Ein 
Faktum, das auch von an-
deren Leserbriefschreibern 
und Anrufern spontan be-
stätigt wurde.
Auch die zuständige 
Behörde, die Fachabteilung 
11A des Amtes der 
Landesregierung, stellte 
dem Altenheim prompt ei-
nen Persilschein aus: „Es 
wird festgestellt, dass die in 
der Beschwerde angeführ-
ten Behauptungen nicht 
bestätigt werden konnten“, 
heißt es in dem Bericht nach 
der Überprüfung, die auf 
Grund einer parallel erfolg-
ten anonymen Anzeige am 
14. August durchgeführt 
wurde.
„Dass allerdings die bau-
lichen Gegebenheiten in 

Für die Pfl ege- und Be-
treuung werden Diplom-
k r a n k e n p f l e g e r I n n e n , 
Pfl egehelferInnen und Heim-
helferInnen eingeteilt. Zu-
sätzlich gibt es noch das 
Angebot der Essenszustel-
lung.  
Zu den Aufgaben der 
HeimhelferIn gehören:
Hilfestellung bei der 
Grundkörperpfl ege, Orga-
nisation der Mahlzeiten, 
Unterstützung bei der 
Haushaltsführung, Allge-

Volkshilfe bietet vielfältige mobile 
Sozial- und Gesundheitsdienste 

Damit alte Menschen trotz Hilfs- und Pfl egebedürf-
tigkeit zu Hause bleiben können, bieten die mobilen 
Dienste der Volkshilfe umfassende Betreuung hilfs- 
und pfl egebedürftiger Menschen zu Hause an. Sie er-
möglichen damit diesen Menschen, in ihrer gewohn-
ten Umgebung ihren Lebensabend zu verbringen.

meine Beförderungsdienste 
(z.B. Begleitung zum 
Arzt, Apotheke usw.), 
Unterstützung der pfl e-
genden Angehörigen, 
Herbeiführung von sozi-
alen Kontakten sowie die 
Förderung und Erhaltung 
der Beweglichkeit (z.B. 
Bewegungsübungen, Mo-
bilisation).
Die HeimhelferInnen un-
terstützen hilfsbedürftige 
Menschen von Montag bis 
Freitag, wenn notwendig bis 

zu drei Mal am Tag und auch 
am Wochenende, wenn kei-
ne Angehörigen vorhanden 
sind. Der sozial gestaff elte 
Stundentarif errechnet sich 
aus dem Einkommen und ist 
somit auch leistbar.  
Für nähere Informationen 
wenden Sie sich bitte di-

rekt an das Büro der Sozial- 
und Gesundheitsdienste  
am Hauptplatz 27 in 8130 
Frohnleiten.  
Bürozeiten: Montag bis 
Freitag von 13 bis 14 Uhr 
oder rufen Sie 
(03126) 59201 oder
0676 / 8708 12702

DKS Heidi Ferstl
Einsatzleiterin

dem Altbau zu wünschen 
übrig lassen, wissen wir ja“, 
kommentiert Bürgermeister 
Johann Ussar, „deshalb ha-
ben wir ja das Projekt ei-
nes Neubaus in Angriff  ge-
nommen“. Das Vorhaben 
ist bekanntlich baureif und 
soll allen Anforderungen 
entsprechen, die man an 
ein Altenheim nach heu-
tigem Standard stellt. Der 
Spatenstich soll am 22. 
Oktober erfolgen.

Lockere Atmosphäre herrschte wie gewohnt beim Sommerfest

Bgm. Ussar mit Pfl ege-Leiterin 
Kurz: „Unverständliche Kritik“
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Volkshochschul-Kurse: Einschreibung ab 7. September
Viele interessante Kursangebote fi nden sich im 
Herbstprogramm der VHS-Zweigstelle Frohnleiten. 
Wer mit dabei sein will sollte aber die neuen 
Einschreibzeiten beachten.

Einschreiben kann man sich 
für dieses Semester nämlich 
ab Montag, 7. September, bis 
Freitag, 18. September je-
weils von 19 bis 20.30 Uhr in 
der Volksschule. Erforderlich 

wurde die Neustrukturie-
rung der Einschreibzeiten, 
weil seit Jahresbeginn 
sowohl die Zweigstelle 
Deutschfeistritz auch als 
jene in Frohnleiten unter 

Leitung von Brigitte Seunig 
steht. Die pädagogische 
Leiterin verspricht: „Auch 
in diesem Jahr gibt es sehr 
interessante Kurse, diesmal 
mit einem Schwerpunkt auf 
Themen für Jugendliche 
und Junggebliebene“. Für 
bestimmte Kurse können 
BesitzerInnen des steiri-
schen Familienpasses zwei 

Elternbildungs-Gutscheine 
zu je € 10,- zusätzlich zum 
Bildungsscheck der AK ein-
lösen.
Die Kursprogramme liegen 
wie gewohnt im Rathaus, 
der Post und in den heimi-
schen Bankinstituten auf. 
Auskünfte und Anmeldun-
gen bei Ing. Brigitte Seunig 
unter Tel. 0664 / 3662223.

Ausfl üge und Ausstellungsbesuche: 
Von Napoleon bis zu Waldmüller

Interessante Ausstellungsbesuche hat „Wien-Fan“ 
Elisabeth Schinnerl die September und Oktober vorbe-
reitet. Am 7. Oktober soll es zur Waldmüller-Ausstellung 
ins Wiener Belvedere gehen, zuvor, am 15. September, 
ist einmal nicht Wien sondern die niederösterreichi-
sche Schallaburg das Ziel. Dort wird eine viel beach-
tete Ausstellung mit Werken des Biedermeier-Malers 
Ferdinand Waldmüller geboten.

Auf der Schallaburg, schon 
wiederholt bewährter 
Rahmen für interessante bis 

spektakuläre Ausstellungen, 
kann man sich ein Bild 
von Napoleon als Feldherr, 

Kaiser und Genie machen. 
Als Draufgabe gibt es eine 
Schiff fahrt auf der Donau 
durch die Wachau und 
einen Besuch des Stiftes 
Göttweig – alles in allem um 
€ 49,-.
Am 7. Oktober steht die 
Ausstellung „Ferdinand 
Waldmüller“ auf dem 

Programm – eine 
Zusammenschau über den 
Meister des Biedermeier, 
die belegt, dass er in 
seinen Werken weit mehr 
als eine idyllische und 
heile Welt zeigte. Nach 
dem Ausstellungsbesuch ist 
noch ein Heurigenbesuch 
eingeplant.

Informationen und Anmeldungen bei Fr. Schinnerl (Tel. 0676 
/ 88357555) oder Fr. Pasternark (Tel. 0664 / 3400864).
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Musik, Tanz, Traktorfahren: 
Hocholma boten buntes Fest

Dass ein Heimatverein heutzutage mehr als bloß 
museale Traditionspfl ege bieten kann, beweisen die 
„Hocholma Frohnleiten“, die mit ihren Aktivitäten 
auch Anziehungskraft für junge Menschen entwi-
ckeln. Das jüngste Sommerfest zeigte dies ebenso 
wie das alltägliche Vereinsleben.

Fürs Rahmenprogramm 
des Sommerfestes, verbun-
den mit dem Maibaum-
umschneiden, beim eige-
nen Vereinsheim an der 
Erzherzog-Johann-Straße 
hatte sich Obmann Richard 
Pölzl mit seiner regen 
Mitarbeitertruppe wieder 
einiges einfallen lassen. 
Die Gruppe „Sunnseit’n“ 
spielte auf, Jugend- und 
Erwachsenentanzgruppen, 

begleitet von Vereinsmu-
sikantin Christine Zach, lie-
ferten fl otte Unterhaltung. 
Wie schon in den vergan-
genen Jahren nützten viele 
Gäste die Gelegenheit zu 
einer Ausfahrt mit Armins 
Oldtimer-Traktor. 
Tombola und ein Nagel-
stockturnier (Bester Nagler: 
Anton Ebner) rundeten 
das abwechslungsreiche 
Programm ab.

Maibaumumschneiden nach traditioneller Art

Die Kindertanzgruppe 
der Hocholma

So manchen Auftritt bei verschiedenen Veranstaltungen hat die 
Kindertanzgruppe der Hocholma hinter sich – und regelmäßig 
heimsen die jungen Tänzerinnen und Tänzer dabei viel Applaus 
ein. Kein Wunder, dass man im Verein auf die von Vortänzer 
Armin Thaller geführte Gruppe besonders stolz ist.
Während der Schulzeit wird je-
weils freitags zwischen 18.45 und 
19.45 Uhr im Vereinslokal geprobt, 
dazwischen erfrischt man sich mit 
einem kühlen Getränk. Alljährlich 
gibt es im Verein dazu noch 
Veranstaltungen speziell für die 
Kinder, etwa den Kinderfasching 
oder das dreitägige Zeltlager.
Wer Interesse hat mitzumachen, 
kann sich einfach einmal eine 
Tanzprobe ansehen und ein we-
nig hineinschnuppern. Vielleicht 
macht es Spaß…?

Gemütlich feiern beim Vereinsheim

Auch die Studentin aus Kenia fühlte sich wohl

Nicht nur „Sunnseit’n“ fuhren mit dem Traktor aus

Ganzer Stolz der Hocholma: 
Die Kindertanzgruppe
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Der Start des neuen Sportfachgeschäftes am 
Römerpark, des 3c4sports verheißt eine gute 
Zukunft. Denn nicht nur das Rahmenprogramm 
zog eine große Besucherschar an den beiden 
Eröff nungstagen an, auch im Geschäft selbst 
herrschte zeitweise Gedränge – und auch die Kassa 
klingelte bereits recht ordentlich.

Das brandneue 3c4sports am Römerpark:       Diese Eröff nung war ein perfekter Start!

Mehr als 4.000 SchülerInnen 
nehmen Frohnleiten sportlich

Mehr als 4.000 SchülerInnen werden am 2. Oktober 
nach Frohnleiten pilgern, um hier am 10. Steirischen 
Schulsporttag teilzunehmen. „Eine Auszeichnung und 
Anerkennung für Frohnleiten“, so Landesschulrats-
Präsident BR Mag. Wolfgang Erlitz, der sich persön-
lich für das Zustandekommen eingesetzt hatte.

Im Rahmen des Schul-
sporttages wollen die stei-
rischen Sportfachverbände 
der nachkommenden Sport-
generation vorstellen und 
Gelegenheit bieten, diese 
selbst auszuprobieren so-

wie sich mit dem steirischen 
Nachwuchs zu messen.
Dementsprechend viel-
seitig ist das Angebot auf 
bzw. in den verschiedenen 
Sportstätten:
Auf dem Schulsportplatz, wo 

die „Antenne Steiermark“ 
eine Showbühne installie-
ren und das Bundesheer 
einen Informationstand 
einrichten wird, reicht es 
vom Ballonfahren über 
Mountainbike bis zu Biathlon 
und Skirollern.
In der Sporthalle stehen 
Hand-, Basket- und Floorball 
auf dem Programm, eben-
so Tischtennis, Badminton, 
Judo und Karate sowie 
Hapkido.

In der Hauptschule gibt 
es unter anderem Aerobic 
und Flugsport, moder-
nen Fünfkampf, Volkstanz, 
Stocksport und Volleyball.
Auf dem Turnvereinsplatz 
sind Fußball, Landhockey, 
Stabhochsprung und 
Klettern angesagt, mit 
dem Reitsport kön-
nen die Jugendlichen in 
der Reitanlage Holzer in 
Schrauding Bekanntschaft 
schließen.

Fußball: 3 Spiele + 3 Siege = 9 Punkte
Einen Traumstart haben die 
heimischen Fußballer in der 
neuen Meisterschaft hinge-
legt. Drei Spiele, drei Siege, 

damit die Tabellenführung. 
Nach dem Auftaktsieg zu 
Hause gegen Ragnitz reüs-
sierte der SV MM-Karton aus-

wärts gegen Schwanberg 
mit 3:0. 
Besonders stolz sind Kicker 
und Fans aber wohl auf 

das 4:0 im Derby gegen 
den Lokalrivalen Übelbach 
auf eigener Anlage voriges 
Wochenende.

„Es war eine spontane 
Entscheidung, dieses Projekt 
anzugehen, nachdem wir 
erfahren hatten, dass Sport 
2000 schließen wollte“, be-
richtete Geschäftsführer Jörg 
Prügger, der zusammen mit 
Bernd Ullrich, Walter Prügger 
und Johann Spari über das 
3c-Betriebsmanagement 
den Entschluss fasste, ein 
Sportfachgeschäft neuen 
Zuschnitts zu gründen.
„Nicht nur wir haben zuge-
sehen, das Vorhaben rasch 
zu verwirklichen“, berichtet 
Prügger weiter, „auch die 
Stadtgemeinde ist sofort 
auf unserer Seite gestan-
den“. In einem Erstkontakt 

mit Vzbgm. Jörg Kurasch 
und StADir. Mag. Hildegard 
Hammer zeichnete sich das 
schon ab, „gleich darauf hat 
sich der Herr Bürgermeister 
persönlich eingeschaltet“. 
Dann sei es ohne irgendwel-
che bürokratische Hürden 
Schlag auf Schlag gegan-

gen. Zusammen mit den 
fast ausschließlich heimi-
schen Firmen habe man den 
Umbau in rekordverdächti-
ger Zeit geschaff t. 
Bgm. Ussar bestätigte: „Ich 
habe gesehen, dass dieses 
Konzept Hand und Fuß hat, 

also habe ich alles getan, um 
es zu unterstützen. Umso 
mehr, als man mit auch mei-
ne zwei Wünsche erfüllt: Ein 
Angebot, das für den wenig 
betuchten Konsumenten 
ebenso etwas bietet wie für 
‚professionelle’ Ansprüche. 
Und ein Servicedienst vor Geschäftsführer Duo Prügger&Ullrich

Besucher-Urteil: Bestens gelungen



13

stadt journal

Das brandneue 3c4sports am Römerpark:       Diese Eröff nung war ein perfekter Start!
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Von Engeln 
und Tarot-Karten…

Auch Frohnleiten bleibt von 
der Esoterikwelle nicht aus-
gespart. Eine „Gemeinschaft 
zur Förderung positiver 
Lebensenergien“ hat sich 
im Haus Hauptplatz 10 
eingerichtet und hält un-

ter dem Titel „Spirit Of 
Love“ Clubabende ab. Von 
Kartenlesen über „Reinigung
der Seele“ und Engel-Medi-
tationen ist alles dabei, was 
sich esoterisch angehauchte 
Menschen erwarten…

Zum Abschluss der 
Sommerfest-Saison war 
heuer der Musikverein mit 
dem Steirerfest am vori-
gen Samstag dran – und 
hatte bitteres Wetterpech. 
Schade um die aufwän-
dig und liebevoll vorbe-
reitete Veranstaltung, die 
so viele Freunde gefun-
den hat. Mehr Glück hat-
te tags darauf die SPÖ mit 

dem Frühschoppen beim 
Lembacher. Sonnenschein, 

fröhliche Musik und dicht 
besetzte Bänke im und rund 

ums Festzelt prägten dort 
das Bild.

Urige Musik prägte das Bild auf dem Hauptplatz

Trotz Regens fanden sich Unentwegte beim Steirerfest

Beim Gh. Lembacher ging es rund

Ort, der vom Schi- bis zum 
Radservice reicht“.
Die Reden von Gschf. 
Prügger de demonstra-
tiv auf die Leistungen der 
Mitarbeiter verwies und sich 
bei Gattinnen und Kindern 

bedankte) und Bgm. Ussar 
fi elen wohltuend kurz aus. 
Dem Bürgermeister über-
reichte Prügger als sym-
bolisches Dankeschön ein 
chices Sportleiberl, das 
freilich – zum Gaudium der 

Geschäftsführer Duo Prügger&Ullrich

Breites Angebot in 
allen Preisklassen

Geschäftsleiter Klupatschek: 
Zufrieden mit dem Start

Großes Kundeninteresse schon am ersten Tag Prügger: Ein Leiberl für Ussar

Gäste – ein paar Nummern 
zu klein ausfi el…
Geschäftszeiten des 
3c4sports: 
Montag - Donnerstag 9 - 12.30 Uhr 
und 14.30 – 18 Uhr
Freitag bis 2o Uhr, Samstag 9 - 12 Uhr

Glück und Pech zum Ausklang der Sommerfestsaison
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Nach wie vor landen Elektroaltgeräte in der 
Restmülltonne. Von der elektrischen Zahnbürste, 
bis zum Kühlschrank – alle Geräte die mit Strom, 
Batterien oder Akkus betrieben werden, gehören zu 
den Elektro-Altgeräten und werden in der Gemeinde 
getrennt gesammelt.

Elektroaltgeräte – verlorene Schätze! 

In Handys stecken 3 Prozent des weltweiten Gold- und Silberabbaus

Moderne Elektronik ent-
hält bis zu 60 verschie-
dene Elemente. Neben 
den Kunststoff en, Glas/
Keramik, Eisenmetallen und 
Kupfer sind auch weitere 

Buntmetalle wie Aluminium, 
Nickel, Zinn oder Schadstoff e 
wie Quecksilber, Kadmium 
und Blei sowie eine große 
Bandbreite an Edel- und 
Sondermetallen enthalten. 
So entfallen beim ausge-
musterten Handy auf die 
Edelmetalle deutlich über 
80 Prozent des stoffl  ichen 
Wertinhaltes. 
Da die spezifi schen Eigen-
schaften der Edel- und 
Sondermetalle ausschlag-
gebend für die waschsende 
Funktionalität der Geräte 
sind, hat die Entwicklung 

in der Elektronik zu einem 
rasanten Nachfrageanstieg 
dieser Metalle geführt. 
Im einzelnen Handy oder 
Computer stecken zwar 
nur wenige Milligramm an 

Gold, Silber und Palladium. 
Multipliziert man aber diese 
allerdings mit 1,3 Milliarden 
Mobiltelefonen und 260 
Millionen PC und Laptops, 
die 2008 weltweit verkauft 
wurden, dann kommen 
beeindruckende Menge 
zusammen: allein diese bei-
den Gerätegruppen benöti-
gen jeweils rund 3 Prozent 
der Weltbergbauproduktion 
an Gold und Silber sowie 
deutlich über 10 Prozent 
der Minenförderung an 
Palladium.
Eine effi  ziente Rückgewin-

nung dieser Metalle aus 
Altgeräten hat daher eine 
große rohstoff wirtschaft-
liche Bedeutung. Mit mo-
dernen Recyclinganlagen 
können die meisten dieser 
Metalle zurückgewonnen 
werden. 

Leider gibt es nach wie vor 
erhebliche Schwachstellen 
in der Abfalltrennung und 
viele Elektrogeräte ge-
hen durch unsachgemäße 
Entsorgung verloren! 

Quelle: Recycling Magazin 09/2009

Bitte bringen Sie Ihre Elektroaltgeräte ins 
Altstoff sammelzentrum bzw. zu den jährli-
chen Sperrmüllsammlungen!

Für weitere Informationen stehen Ihnen die  AbfallberaterInnen 
des Abfallwirtschaftsverbandes Graz-Umgebung unter der 
Telefonnummer 0316/680040 oder www.abfallwirtschaft.
steiermark.at./graz-umgebung sowie Ihre Gemeinde sehr 
gerne zur Verfügung.

Mirjam Kemmer
AWV GU
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Fetzenmarkt am 4. Oktober: Wieder Hausabholung
Das System der Hausabholung an Stelle der jahre-
lang praktizierten Sammelstellen hat sich im Vorjahr 
bestens bewährt, also will die Feuerwehr auch für 
den diesjährigen Fetzenmarkt am 4. Oktober die 
Gegenstände bei den Häusern bzw. Anwesen selbst 
abholen. Dazu ist natürlich rechtzeitige Anmeldung 
erforderlich!

Abholungszeiten

Die Abholung erfolgt heu-
er am Freitag, 2. Oktober, 
im Bereich Grünanger 
und Kogl. In den restlichen 
Gebieten wird am Samstag, 
3. Oktober, eingesammelt.
Die Gegenstände sollten gut 
sichtbar vor den Häusern 
und noch auf dem eigenen 
Grundstück zur Abholung 
bereitgestellt werden.

Voranmeldung

Aus organisatorischen Grün-
den ist unbedingt eine 
Voranmeldung erforderlich. 
Sie kann auf drei verschie-
dene Arten erfolgen:
1.) Telefonisch unter (03126) 
2222-15 in  der Zeit von 
Montag, 28. September, 
bis Donnerstag, 1. Okto-
ber, jeweils zwischen 17 
und 20 Uhr (Bitte keinesfalls 
die Notrufnummer verwen-
den!!!)
2.) Schriftlich per Formu-
lar. Füllen Sie dazu bit-
te den nebenstehenden 
Kupon aus  und werfen Sie 

ihn in den Briefkasten beim 
Feuerwehrhaus (Sie können 
das Formular auch über 
www.frohnleiten.at/feuer-
wehr  
per Download beziehen).
3.) Per E-Mail unter
fetzenmarkt@frohnleiten.at

Achtung:
Keine Sonderabfälle!

Sonderabfälle können nicht 
entgegengenommen wer-
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8130 Frohnleiten, Leobner Tor 12  - Te l .03126/2222,  Fax .  03126/2222-19 

e-mail: feuerwehr@frohnleiten.at, internet: http://www.frohnleiten.at/feuerwehr

Voranmeldung für die Hausabholung zum Fetzenmarkt am 4. Oktober 

Name: ___________________________________________________________________

Adresse / Telefon:    __________________________________________________________

Abzuholende Gegenstände: __________________________________________________

Abholtermine: Freitag, 2. Oktober: Grünanger und Kogl - Samstag, 3. Oktober: restliche Sammelgebiete 



Die Feuerwehr rüstet bereits für den Fetzenmarkt am 4. Oktober

den, also zum Beispiel: 
Verunreinigte Leergebinde, 
Farben, Lacke, Spraydosen, 
Altöl (Mineralöl), Lack- 
und Farbverdünner, Alt-
medikamente, Pfl anzen-
schutzmittel, Batterien aller
Art, Chemikalien aus Hobby 

und Haushalt, Fieber-
thermometer, Leuchtstoff -
röhren, Frittierfette und 
Frittieröle.
Reifen können nur gegen 
eine Entsorgungsgebühr 
von € 10,- entgegenge-
nommen werden.
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40 Jahre nach der Landung auf dem 
Mond: Was wissen wir von seiner 

„Macht“ über den Menschen?
Der Jahrestag der Mondlandung vor 40 Jahren hat unseren guten 
alten Begleiter wieder einmal ins Gespräch gebracht. Beeinfl usst er 
das Leben auf der Erde tatsächlich so, wie es Mythen, Mondkalender 
und das „Allgemeinwissen“ der Menschen nahe legen?

Wichtig ist der Erdtrabant für uns 
allemal. Er stabilisiert durch seine 
Schwerkrafteinfl üsse nämlich die 
Erdachse, ohne ihn würde die Erde 
torkeln und die Klimazonen würden 
sich ständig verschieben. Höheres 
Leben wäre unter diesen Umständen 
auf unserem Planeten wohl nicht 
möglich. Und er verursacht den 
Gezeitenwechsel der Meere, beein-
fl usst über Ebbe und Flut auch das 
(regionale) Wettergeschehen.

Macht der Vollmond 
wirklich verrückt?

Aber, das war’s dann auch schon, sa-
gen Wissenschafter, die etwa den be-
haupteten Vollmond-Phänomenen 
nachgegangen sind:
Jeder „weiß“ zwar, dass kurz vor 
Vollmond alle Autofahrer verrückt 
spielen, dass Unfälle sowie Morde 
und Selbstmorde zunehmen. Auch 
sollen Wundheilung, weiblicher 
Zyklus und Geburten der Macht der 
Mondphasen unterliegen und sich 
bestimmte davon besonders fürs 
Holzschlägern oder Haare Schneiden 
eignen.

Gesundheit: Züchtet das Internet Hypochonder?

Menschen mit starker bis krankhafter 
Besorgnis um ihre Gesundheit nützen 
das Internet oft intensiv beim Versuch, 
ihrer vermeintlichen Krankheit auf die 
Spur zu kommen. Dort kann man er-
fahren, welche Symptome auf eine le-
bensbedrohliche Krankheit hindeuten 
könnten: Da gibt es doch tatsächlich
Erkrankungsmöglichkeiten, an die 

man noch gar nicht gedacht hat...
Um ihre Gesundheit besorg-
te Menschen surfen stundenlang 
im Internet auf der Suche nach 
Informationen über Krankheiten, 
die sie betreff en könnten – und das 
Netz bietet da eine bisher ungeahn-
te Auswahl. So erzeugt es zusätzliche 
Verunsicherung und Ängste, weil man 

auf weitere Krankheiten stößt, die man 
vielleicht haben könnte. 
„Ständiges Surfen im Internet kann 
das Krankheitsgefühl der Betroff enen 
erheblich verstärken“, resümiert „Die 
Presse“ und zitiert die Psychologin 
Beate Handler: „Einerseits bietet das 
Netz Möglichkeiten, sich als mündiger 
Patient zu informieren, aber es birgt 
andererseits auch die große Gefahr, 
völligen Unsinn aufzunehmen und 
sich unnötig Angst zu machen. Das 
gilt selbst dann, wenn man nicht hy-
pochondrisch ist!“

Menschen, die besonders besorgt um ihre Gesundheit sind, fi nden 
immer häufi ger ‚ihre’ Krankheit über Google & Co im Internet. Damit 
verstärken sie freilich ihre Krankheitsgefühle bis zur Hypochondrie, 
wie Ärzte zunehmend feststellen müssen.

Belegt ist dies alles freilich 
nicht. Weder durch statistische 
Auff älligkeiten noch durch wissen-
schaftliche Untersuchungen. „Diese 
Geschichten von der ‚Macht des 
Mondes’ sind Unterhaltungsprodukte 

wie die Sternenhoroskope auch“, zi-
tiert „Die Presse“ den Astronomen 
Günther Wuchterl von der Kuff ner 
Sternwarte, der noch hinzufügt: 
„Wenn Sie diese Geschichten glau-
ben, sind Sie selbst schuld!“

Der Mond ist erforscht, doch über seine „Macht“ ist man uneinig
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Medikamente via Internet: Oft gefälscht, immer gefährlich

Speziell in Indien wurden ganze 
Fälscherfabriken aufgebaut, die den 
internationalen Markt mit angeb-
lich originalen Medikamenten über-
schwemmen, die entweder wirkungs-
los sind oder gefährliche Inhalts-
stoff e enthalten. Von Schmerzmitteln 

über Potenzpillen bis zu Anti-
biotika und Antidepressiva. Das 
Aussehen der Verpackungen ist 
oftmals normal, die Inhaltsstoff e 
nicht. Viele der im Internet be-
stellten Medikamente werden von 
Schwarzhändlern im Wirtshaus oder 

im Sportverein weiterverkauft – spe-
zielle Stereoide und Anabolika, die 
auf legalem Weg gar nicht zu erhal-
ten sind.
Die Steigerungsrate ist enorm, die 
Zahl beschlagnahmter Medika-
menten-Sendungen steigt ra-
sant. Enorm ist aber auch das 
Gesundheitsrisiko, warnen Ärzte und 
Apotheker unisono und raten: Hände 
weg von Medikamenten aus dem 
Internet!

Wer im Urlaub gefälschte „Markenprodukte“ einkauft, muss damit 
rechnen, dass der Zoll sie beschlagnahmt. Schlimmer ist’s bei ge-
fälschten Medikamenten, die immer stärker übers Internet vertrie-
ben werden – mit allen damit verbundenen Gefahren.

Nichtraucher werden, ohne zuzunehmen

Das Zunehmen ist ja eine gern verwen-
dete Ausrede für jene, die sich nicht 
zur Rauchentwöhnung entschließen 
können (oder wollen). Die Fakten 
scheinen ihnen auf den ersten Blick 
recht zu geben. Denn Raucher ver-
brauchen durch erhöhten Herzschlag 
mehr Energie als Nichtraucher, und 

zunehmender Appetit ist zunächst 
einmal die Antwort des Körpers 
auf den Entzug. Dazu kommt, dass 
das Nichtrauchen wieder zu besse-
rem Geschmacksempfi nden führt, 
und dass beginnende Nichtraucher 
oft nicht recht wissen, was sie mit 
Händen und Mund anfangen sollen, 

die sich an den Glimmstängel schon 
so gewöhnt haben.
Wie man diesem Dilemma entrinnen
kann? Der erfahrene Raucherthera-
peut will den Rauchstopp durch 
neue Verhaltensweisen erleichtern, 
die von gesünderer Ernährung bis 
zu Entspannungsmethoden reichen. 
Detaillierte Anleitungen dazu fi nden 
sich in dem Buch „Rauch-Stopp ohne 
Kilo-Flop. Nichtraucher werden, ohne 
zuzunehmen“, erschienen im Kneipp-
Verlag, Preis € 14,90.

Nimmt man zwangsläufi g zu, wenn man zu rauchen aufhört? In vie-
len Fällen ist das tatsächlich so. Dass es aber auch anders geht, will 
der Wiener Psychologe Univ.Prof. Dr. Rudolf Schonberger in einem 
neuen Buch aufzeigen. Titel: „Rauch-Stopp ohne Kilo-Flop“.

Hofers Designermode wurde Ladenhüter
Als Ladenhüter erwies sich die 
Designermode des österreichisch-
vietnamesischen Designers La-
Hong in den Niederlassungen des 
Lebensmittel-Diskonters Hofer, der 
sich mit großem Werbeaufwand auch 
vom Geschäft mit Textilien ein Stück 

abschneiden wollte. Die Kooperation 
mit dem Modedesigner wurde laut 
einem Bericht des Magazins „Format“ 
eingestellt.
An Warnungen, das Angebot an sty-
lischer Mode würde nicht so recht ins 
Ambiente der spartanisch ausgestat-

teten Hofer-Märkte passen, hatte es 
von Anfang an nicht gefehlt. Hofer-
Chef Johann Mörwald macht aller-
dings vor allem die Wirtschaftskrise 
für den Flop verantwortlich. Es sei 
wohl nicht die richtige Zeit, um auf De-
signermode zu setzen, argwöhnte er.

Katzen in der Psychotherapie eingesetzt

Man weiß: Katzen wirken po-
sitiv auf Herz, Kreislauf und 
Psyche ihres Herrchens oder 
Frauerls. Die Wirkung gilt 
auch als wissenschaftlich be-
legt, und so sollen die Tiere 
– zunächst in Deutschland 

– auch bei psychotherapeu-
tischen Behandlungen hel-
fen. Besonders erstaunliche 
Erfolge hat man bei Patienten 
nachgewiesen, die unter ei-
nem Trauma nach einem 
Missbrauch leiden.

Dass sich die Gesellschaft von Katzen positiv auf Gesundheit 
und Wohlbefi nden von Menschen auswirkt, ist bekannt. In 
Deutschland will man die Samtpfoten deswegen nun auch 
offi  ziell in der Psychotherapie einsetzen.

Katzen sind tatsächlich Seelentröster
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Cappella Catharina holt prominente Solisten 
für Jubiläumskonzert

Als heimisches Kammerorchester mit engagierten 
Musikern, welches das klassische Repertoire im wei-
teren Sinne pfl egt, stellt die „Cappella Catharina“ un-
ter Leitung von Christian Klöckl an sich selbst hohe 
Ansprüche. So hat man sich für 3. Oktober in der 
Pfarrkirche ein Jubiläumskonzert mit Werken der 
musikalischen Jahresregenten Händel, Haydn und 
Mendelssohn vorgenommen, für das man sich frei-
lich Verstärkung holt: Unter anderen durch den phil-
harmonischen Hornisten Roland Horvath und die in-
ternational reüssierende Sopranistin Lisa Cristelli.

Eine gewaltige Aufgabe 
hat man sich mit der 
Auff ührung von Georg 
Friedrich Händels berühm-
ter „Feuerwerksmusik“ ge-
stellt, die mit ihrem fest-
lichen Gepränge zu den 
begehrtesten Highlights 
barocker Tonkunst zählt. 
Eine Reverenz an den geni-
alen Komponisten, dessen 
250. Todestags heuer in 
aller Welt mit zahlreichen 
Veranstaltungen gedacht 
wird.
Für die Auff ührung der 
Romanze für Horn und 
Orchester von Josef Haydn 

(dessen 200. Todestag heu-
er begangen wird) sowie 
Mozarts Larghetto KV 447 
konnte Klöckl den Hornisten 

der Wiener Philharmoniker, 
Roland Horvath, gewinnen.
Ein weiterer Höhepunkt im 
Programm für den 3. Oktober 
ist die wunderschön-be-
wegende Konzertarie „Ave 
Maris Stella“ (Gegrüßet seist 
du, Meereskönigin) von Felix 
Mendelssohn Bartholdy, 
dessen Geburtstag sich 
heuer zum 200. Mal jährt. 
Gelegenheit, sich dieses 
lange Zeit (auch wegen 
seiner jüdischen Abkunft) 
viel zu wenig geschätz-
ten Komponisten und 
Wunderkindes zu erinnern, 
dessen Werk erst in jüngs-

ter Zeit wieder gebührende 
Beachtung (nicht zuletzt 
durch die Arbeit von Nikolaus 
Harnoncourt) fi ndet. Den 
Chorpart der Konzertarie be-
streitet der Mozartini-Chor 
Zagreb, die Solopartie die 
österreichische Sopranistin 
Lisa Cristelli, die in Graz und 
Wien Gesang studierte und 
derzeit mit der unvergleich-
lichen Mirella Freni das lyri-
sche Opern-Repertoire erar-
beitet. Mitte Oktober – zwei 
Wochen nach ihrem Auftritt 
in Frohnleiten - wird sie an 
der Pariser Oper in Händels 
„Faramonto“ debütieren.

Veranstaltungsserie in Zusammenarbeit von Privaten      mit dem Kulturreferat: Blues und Jazz vom Feinsten
Nach der Serie „Musik in den Lokalen“ den Sommer 
über folgt im Oktober eine Draufgabe, die es in 
sich hat: Der „Frohnleitner Blues & Jazz-Herbst“ 
mit namhaften Musikern in vier verschiedenen 
Hauptplatz-Lokalen. Den Anfang macht die Gruppe 
JAQ am 1. Oktober im Cafe´ Aufschlager.

Bgm. Johann Ussar hatte 
den Anstoß für die Serie 
„Musik in den Lokalen“ 
in diesem Sommer gege-
ben. Die Veranstaltungen, 
in Zusammenarbeit mit 
dem Kulturreferat der 
Stadtgemeinde abgewi-
ckelt, waren durchwegs 
gut besucht, die SPÖ-
Stadtpar teiorganisation 
hatte einige weitere 
(Pumperwaldl, Lembacher) 
beigesteuert. Bgm. Ussar: 

„Das waren Gelegenheiten 
zusammenzukommen, die 
auch ich für viele lockre 
Gespräche mit Bürgerinnen 
und Bürgern nützen konn-
te“.
Spontan sprang der 
Bürgermeister auf die Idee 
von Frohnleitnerhof-Chef 
Christian Egger und Cafetier 
Markus Aufschlager auf, 
rund um den Hauptplatz ein 
Blues- und Jazz-Festival in 
diversen Lokalen zu insze-
nieren, der Kulturausschuss 
der Stadtgemeinde unter-
stützt die Initiative.
Den Anfang von insgesamt 
fünf Konzerten macht die 
Gruppe JAQ am 1. Oktober 
im Cafe´ Aufschlager. Der 

Cappella Catharina in der Pfarrkirche (Archivaufnahme Ullrich)

Sopranistin Lisa Cristelli: 
In Frohnleiten vor dem Paris-Debüt 
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Joey’s BaRock-Ensemble mit Pago Libre 
und „original erfundener Volksmusik“

Unter den in den letzten Jahren gegründeten 
Musikensembles hat „Joey’s BaRock-Ensemble“ von 
Bernadette Schmutz, das sich mit Musik vom Barock 
bis zum Rock (daher der Name!) befasst, einen fes-
ten Platz erobert. Mit „Pago Libre“, einem Quartett 
aus vier international bekannten Virtuosen, hat sich 
das Ensemble  für den 27. September ganz spezielle 
Gäste und Vorbilder nach Frohnleiten ins Volkshaus 
eingeladen.

In einem Workshop mit dem 
Geiger des Quartetts, Tscho 
Theissing, erarbeiteten die 
Frohnleitner Musikschüler 
Kompositionen von Arkady 
Shilkloper (Horn) für 
Streicher und Horn-Solo, die 
von Theissing eigens für sie 

arrangiert wurden. Das Ziel 
dieses Workshops war es, 
die groovige Musik eines der 
weltbesten Jazzhornisten 
auf Streichinstrumenten 
und unter der Anleitung 
und Mitwirkung von 
Weltklassemusikern ein-

zustudieren – motiviert 
vom Witz und Schwung 
der in vielen Konzerten be-
geistert aufgenommenen 
Kompositionen. In einem 
gemeinsamen Konzert der 
beiden Ensembles werden 
diese Stücke nun auch in 
Frohnleiten zu hören sein.
Jeder der vier Musiker von 
Pago Libre steht in einer 
musikalischen Tradition, 
keiner von ihnen kann je-
doch in seiner Familie ei-
nen archaisch jodelnden 
Bergbauern oder Balalaika 
spielenden Kosaken vorwei-
sen. Deshalb beschlossen 
die vier Musiker, ihre indi-
viduelle Volksmusik zu er-
schaff en, die ihrer eigenen 
musikalischen Geschichte 
entstammt und nicht der 
Musik ihrer Vorfahren, ob-
wohl die neuen Stücke in ih-
rem musikantischen Zugriff  
und ihren zwar komplexen, 
aber immer tänzerischen 
Rhythmen nicht selten an 
reale Folk-Stile erinnern. 

Kurz: Sie spielen „Fake 
Folk“, selbst erfundene 
Volksmusik, deren Volk vor-
erst nur aus vier Personen 
besteht: Tscho Theissing 
(Violine), Arkady Shilkloper 
(Horn, Alphorn, Flügelhorn), 
Georg Breinschmid (Bass) 
und John Wolf Brennan 
(Klavier).
Arkady Shilkloper, der 
Komponist der Stücke, die 
das Joey’s BaRock-Ensemble 
spielen wird, versteht es 
meisterlich, klassische und 
folkloristische Elemente 
mit funky grooves un-
ter einen Hut zu bringen. 
In seinen Kompositionen 
spielt der charakteristische 
Klang eine große Rolle, 
der sich in fast zwanzig 
Jahren des Zusammenspiels 
von „Pago Libre“ in die-
ser ungewöhnlichen 
Instrumentenkombination 
entwickelt hat und dem 
viele Zuhörer und Kritiker 
magische Wirkung beschei-
nigen.

Veranstaltungsserie in Zusammenarbeit von Privaten      mit dem Kulturreferat: Blues und Jazz vom Feinsten
Vokalist der Gruppe, Jimi U 
aus Pittsburgh (USA), hat mit 
seiner samtenen Stimme und 
seinem natürlichen Charme 
schon oft das Publikum 
verzaubert. Martin Fuss 
(Saxophon, Flöte) zählt zu 
den meistgesuchten Studio- 
und Live-Musikern, Albert 
Mair (Keyboards) begleitete 
schon einige Topstars der 
Jazzmusik-Szene. Dazu kom-
men Heinz Jäger (Bass) und 
Klaus Göhr (Drums).
Die Band gilt heu-
te als eine der besten 
Musikformationen des 
Landes. Nicht allein durch 
das handwerkliche Können 
der Musiker, sondern auch 
wegen der musikalischen 

und stilistischen Vielfalt ih-
res Repertoires.
Achtung: Karten für die 
Konzerte des Blues & 
Jazz-Herbstes (€ 3.50 
inkl. Erstgetränk) gibt 
es ausschließlich an 
der Abendkasse (kein 
Vorverkauf!).

Letzte Programmbesprechung: Aufschlager, Bgm. Ussar, Egger

Pago Libre: „Musik mit magischer Wirkung“

Christoph Mallinger kommt 
mit seinem Trio am 15. Oktober
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Wir    
gratulieren

Maria Rabelhofer 
(80)

Erika Riegler (80)Maria Brenner (85)Cordula Berger (91) Karl Pirstner (85)Rosa Greng (85)

Maria und Franz Horn
(Diamantene Hochzeit)

Ferstl Brunhilde und Peter 
(Goldene Hochzeit)

Willkommen
Geburten in Frohnleiten

Theresia Trieb (80)Stefanie Steinberger 
(80)

Blandine Zganjar 
(75)

Friedrich Rappold 
(80)

Sarah LuchiniNahla ImafidonLia HirnerLeonhard KemmerLena Kraxner

Jasmin GrünbichlerJakob WieserFlorian Deiner

Christoph Wallner

Fabio DeutscherFabian Friedam

Kneipp-Termine
Funktionelles Körpertraining
Ab Do., 24. September, 18 – 19 Uhr, 
im Pfarrsaal
Info/Anm: Heidi Kahr (Wellnesscoach) 
Tel. 0676 / 5647033
Familienradtour in die 
Südsteiermark
Sa., 26. September, Anreise per Bahn
Info/Anm: Gabi Schleich, Tel. 0664 / 
6384235 oder Alexandra Kasic
Tel. 0676 / 7667003
Gruppentänze
Ab Di., 29. September, 19 – 20.30 
Uhr im Volkshaus
Info/Anm: Karin Maierhofer
Tel. (03126) 44540
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 KLEINANZEIGEN

ZU VERKAUFEN

Audi A4 3.0 TDI Avant Quatt-
ro 05, 32.000 km, Zenderver-
bau, Remus, Xenon usw. Wie 
neu, Einzelstück, € 28.100 
km. Tel. 0664 / 3501720.

Wohnmobil Hymer Swing, 
Bj. 98, 37.000 km, Fiat Duca-
to. Neu bereift, Sat-Anlage. 
Tel. 03126 / 2123 oder 0664 / 
5346601.

Damenrennrad, neuwertig 
(07/2008), 300 km, Simlpon, 
Gr. 50,hinten 10-fach-Schal-
tung Ultegra (NP € 3.200,-
) VB € 2.000,-. Tl. 0664 / 
3977656.

2 Mountainbikes, 20 und 
26’’, kleine Reparaturen not-
wendig, günstigst. Tel. 0664 
/ 8336481.

Wohnzimmerverbau, kom-
plett mit TV-Gerät, Stereo-
anlage, Sitzgarnitur (Leder) 
und Tisch, ab Oktober. VB € 
600,-. Tel. 0664 / 4974010.

Elektronik-Orgel, Type An-
tonelli, günstig. Tel. 0680 / 
2045593.

Akkordeon Delicia Junior 
26, 48 Bässe, komplett neu, 
mit Koffer, € 590,- (NP€ 798,-
). Tel. 0699 / 11872553.

Alte Singer-Nähmaschine, 
funktionstüchtig. Tel. 0676 
/ 4847262 (zwischen 19 und 
21 Uhr).

PC umständehalber güns-
tigst. CPU: Athlon XP 3000+, 
Arbeitsspeicher 512 MB, 

Festplatte 120 GB 5in1-Kar-
tenleser, 1 x DVD-ROM, 1 x 
Diskettenlaufwerk. Tel. 0664 
/ 8336481.

Obstpresse, Krammer, mit 
elektron. Mühle und Hand-
spindelpresse in massiver 
Stahlausführung, € 240,-. Tel. 
03126 / 43408 oder 0664 / 
5446022.

IMMOBILIEN/WOHNEN

Wohnung in Frohnleiten-
Zentrum zu vermieten. 3 
Zimmer, Küche, Bad, 2 Balko-
ne, zentraler Kachelofen, ca. 
65 m², Kabel-TV-Anschluss, 
Autoabstellplatz, ablöse- 
und provisionsfrei. Wohn-
beihilfe möglich. Miete inkl. 
BK € 438,-, Wolfgang Strobl, 
Tel. 0650 / 6718681.

Wohnung in Frohnleiten 
zu vermieten, sehr zentrale, 
ruhige Lage, 99 m2 Wohn-
fläche, 4 Zimmer, Bad, WC, 
Küche möbliert, inkl. Gar-
tenbenützung. Kontakt Tel. 
0664 / 4822396.

3-Zi-Wohnung, Küche, 
Bad, WC, Vorraum, Abstell-
raum, Kellerabteil, Wohn-
fläche 80,86 m², Miete inkl. 
BK € 585,90, beziehbar ab 1. 
Oktober in Frohnleiten, Jo-
sef- Ortis-Straße. Tel. 0699 / 
12367460.

Suche für meine Arbeit als 
Energetikerin einen hellen 
Raum in Frohnleiten zu mie-
ten. Tel. 0650 / 9563501.

Tyrnau: Gemeindewoh-
nung, 74 m², 3 Zimmer, Kü-
che, Bad, Vorraum und Bal-
kon zu vermieten. Tel. 03126 
/ 8284 oder 0664 / 5615624.
Garage ab sofort zu vermie-
ten, mtl. € 30,-. Tel. 0664 / 
5296521.

Garage am Grünanger (oder 
Umgebung) zu mieten ge-
sucht. Tel. 06664 / 4659821.

Wohnung am Grünanger, 87 
m², 3 Zi, Kü, Bad, WC, Keller-
abteil, Balkon zu verkaufen. € 
95.000,-. Tel. 0664 / 2538175.

Terrassenwohnung in 
Frohnleiten, sehr gepflegte 
3-Zi-Whg, 83 m², mit großer 
südseitiger Terrasse (17 m²), 
Ganztagessonne, ruhige 
Lage, Parkettböden, Tief-
garagenplatz, Kellerabteil. 
VP € 130.000,-. Tel. 0699 / 
81831190.

Pernegg: Schöne 2-Zi-Ei-
gentumswohnung, ca. 63 
m² im Parterre, Loggia süd-
lich, sehr günstige BK, aus-
bezahlt, VHB € 48.500,-. Tel. 
0664 / 73754585.

Gratwein: 2-Zi-Eigentums-
wohnung, 56 m², ausbezahlt, 
Balkon, Keller, BK € 170,-, be-
ziehbar ab April 2010, VP € 
72.000,-. Tel. 0664 / 5454301.

ARBEITSMARKT

Ordinationsgehilfin für 
Facharztpraxis in Frohnlei-
ten gesucht. EDV-Kenntnis-
se erforderlich. Tel. 0664 / 
4048415 tgl. ab 18 Uhr.

Reinigungskraft für ca. 8 
Std. pro Woche. Cafe´-Kon-
ditorei Flössl, Tel. (03126 ) 
2347.

VERSCHIEDENES

Putzhilfe für größeres Ein-
familienhaus in Frohnleiten 
gesucht. Tel. 0664 / 5426756.

Wohnungskater Tobias, 
rot-weiß, 14 Jahre, kastriert, 
sucht dringend eine neue 
Heimat. Tel. 0650 / 4002894.

Aquariumsfische, Guppy 
Männchen und Weibchen 
gratis. Tel. 0699 / 12367460.
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Ä R Z T E D I E N S T
Sa., 5., So., 6. September: OMR Dr. Olynetz 
Ordination Sa 8 – 10 Uhr, So 9 – 10 Uhr
Tel. 3100
Sa., 12. / So., 13. September: Dr. Hitziger
Ordination Sa 9 – 11 Uhr, So 10 – 11 Uhr
Tel. 4461
Sa., 19. / So., 20. September: Dr. Wieser
Ordination Sa, 9 – 11 Uhr, So, 10 – 11 Uhr
Tel. 3545
Sa., 26. / So., 27. September: Dr. Babo
Ordination Sa 9– 11 Uhr, So 10 – 11 Uhr
Tel. 2426

K E I N E  O R D I N AT I O N
Dr. Hitziger
17. August – 6. September
Dr. Wieser
31. August – 13. September
Dr. Babo
7. – 11. September
HNO-Facharzt
Dr. Wolfgang Luxenberger
Tel. 4411-0
Wegen Fortbildung von 9. bis 11. September geschlossen
(Nächste Ordination am 14. September ab 9 Uhr)
Vertretung in dringenden Fällen: Dr. Michael Strobl,  
Max -Tendler-Straße 16, 8700 Leoben, Tel. 03842 / 47481

R O T E S  K R E U Z
Graz-Umgebung
Notruf 144
Krankentransport
14844

A P O T H E K E N D I E N S T
31. August – 4. September: Deutschfeistritz
5. – 6. September: Gratkorn
7. – 13. September: Frohnleiten
14. – 20. September: Deutschfeistritz
21. – 25. September: Frohnleiten
26. – 27. September: Gratwein
28. September – 2. Oktober: Deutschfeistritz
3. – 4. Oktober: Judendorf Straßengel

Zusätzlicher Bereitschaftsdienst der
Apotheke Frohnleiten:  
Sonn- und  feiertags von 10 – 12 Uhr

FREITAG – 4. SEPTEMBER

Hauptplatz
Blasmusik-Konzert
Kulturverein MOL, Blasorchester 
Lenart
BEGINN: 17 UHR

Volkshaus
Brainwashed-Festival 2009
BEGINN: 19 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 5. SEPTEMBER

Hauptplatz
Feuerwehr-Abschnittstag mit 
Fahrzeugsegnung
Und Feier der 40-jährigen Partner-
schaft mit der FF Schnaittach.
Platzkonzert mit dem Musikverein 
Frohnleiten, anschließend Unterhal-
tung mit den Oldi’s
BEGINN: 14 UHR

Turnvereinsplatz
Faustball-Meisterschaft
Bundesliga
BEGINN: 15 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 6. SEPTEMBER

Veranstaltungsgelände Schrems 
(vis a vis Rois)
Schremser Sommerausklang 
2009
Für Stimmung sorgt die Tolgrob’n 
Musi
Hl. Messe um 11 Uhr mit der Sänger-
runde Schrems
Trachtenmodenpräsentation durch die 
Trachtenstube Hiden um 16 Uhr
Kinderbetreuung – Geschicklichkeits-
Triathlon – Obstpressen – Schieß-
stand – Styria Beef-Spezialitäten.
Veranst: ÖVP Schrems
BEGINN: 10 UHR

 W A S - W A N N - W O

Wenn Sie Rat & Hilfe brauchen

Volkshilfe
Mobile Sozial- und Gesundheitsdienste

Hauskrankenpflege - Essenszustelldienst
Büro: Hauptplatz 27 – Tel. (03126) 59201

Mobiltelefon (Sr. Heidi): 0676 / 870812702
Sprechstunden im Büro

Montag bis Freitag
jeweils von 13 bis 14 Uhr

Beratungszentrum Frohnleiten
Tel. (03126) 4225

Montag und Mittwoch 8 – 15 Uhr
Dienstag 13 – 17 Uhr

Donnerstag 8 – 10 Uhr und 13 – 16 Uhr
Freitag 8 – 14 Uhr

Sozialer Besuchsdienst
Kontakt: Maria Mitterer

Tel. 0664 / 5387754 oder (03126) 3832

Hospizgruppe GU-Nord
Tel. 0664 / 5993880
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Ta x i
Fa. Eibisberger

Tel. (03126) 2071

     Montag bis Freitag 6 bis 24 Uhr
     Samstag 0 bis 24 Uhr
     Sonntag 0 bis 22 Uhr
     Feiertag 6 bis 22 Uhr

Vor Feiertagen durchgehend  
Nachtdienst

Außerhalb der angegebenen  
Betriebszeiten auf 

Vorbestellung

Besuchen Sie  
unseren aktuellen 

Veranstaltungskalender
auf 

www.frohnleiten-keg.at

Terminankündigungen
bei Fr. Hörzer,

Tel. 03126 / 5043-304 oder 
tanja.hoerzer@frohnleiten-keg.at

Sporthalle
Handball
Steir. Handballbund
BEGINN: 10 UHR (bis 12 Uhr)

Wieseralm
Maibaumumschneiden
Veranst: Mountainbike-Runde
BEGINN 11 UHR

MONTAG – 7. SEPTEMBER

Sporthalle
Sportakrobatik
BEGINN: 9 UHR
Auch am 8. und 9. September von  
9 – 17 Uhr

FREITAG – 11. SEPTEMBER

Hauptplatz
Blasmusik-Konzert
Trachtenkapelle Oberaich
BEGINN: 17 UHR

Stadion Ungersdorf
Fußball-Meisterschaft
SV MM-Karton Frohnleiten gegen 
Mooskirchen
BEGINN: 19 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 12. SEPTEMBER

Pfarrzentrum
Flohmarkt
Veranst: Hospizgruppe Graz-Nord
BEGINN: 8 UHR
Auch am 13. September von 8 bis  
12 Uhr

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 13. SEPTEMBER

Turnvereinsplatz
Faustball-Meisterschaft
Landesliga
BEGINN: 9.30 UHR

MITTWOCH – 16. SEPT.

Pfarrzentrum
Frauentreff
BEGINN: 9 UHR

FREITAG – 18. SEPTEMBER

Hauptplatz
Floh- und Antiquitätenmarkt
BEGINN: 6 UHR

Stadion Ungersdorf
Fußball-Meisterschaft
SV MM-Karton Frohnleiten gegen 
Hitzendorf
BEGINN: 19 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 19. SEPTEMBER

Klostergang
Erntegabenmarkt
Veranst: Kath. Frauenbewegung
BEGINN: 9 UHR
Auch am Sonntag, 20. Sept., vormit-
tags

Pfarrkirche
Marienmesse
Mit der Adriacher Sängerrunde
BEGINN:19 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 20. SEPTEMBER

Pfarrkirche
Erntedankfest und Hl. Messe
Mit dem Chor der Pfarrkirche:Missa 
brevis in G von W.A. Mozert; Prozessi-
on und Weihe der Erntegaben
BEGINN: 9 UHR

Sporthalle
Handball
Steir. Handballbund
BEGINN: 10 UHR

Klostergarten
Pfarrfest
Mit den Hafendorfern
BEGINN: ca. 11 UHR

FREITAG – 25. SEPTEMBER

Gh. Dorfwirt
„Adams letzter Seitensprung“
Theateraufführung der Landjugend 
Frohnleiten
Regie: Günther Novati
BEGINN: 20 UHR
Weitere Aufführungen:
26. September, 20 Uhr
27. September, 18 Uhr
2. und 3. Oktober, 20 Uhr

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 26. SEPTEMBER

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 27. SEPTEMBER

Sporthalle
Handball
Steir. Handballbund
BEGINN: 10 UHR

Volkshaus
„Fake Folk“
Konzert des Joey’s BaRock-Ensembles 
mit Pago Libre
BEGINN: 19 UHR

FREITAG – 2. OKTOBER

Sporthalle
10. Steir. Schulsporttag
BEGINN: 8 UHR

SAMSTAG – 3. OKTOBER

Sporthalle
Rollstuhl-Rugby
BEGINN: 10 UHR

Pfarrkirche
Jubiläumskonzert
Cappella Catharina
BEGINN: 19.30 UHR

SONNTAG – 4. OKTOBER

Turnvereinsplatz
Faustball-Meisterschaft
Landesliga
BEGINN: 9.30 UHR

Sporthalle
Rollstuhl-Rugby
BEGINN: 10 UHR

Pfarrkirche
Kinder- und Familienmesse
BEGINN: 10 UHR

Kartenvorverkauf 
im Büro des Tourismusverbandes, 

Hauptplatz 2
Tel. 03126 / 2374, Fax 4174

email: tourismus@frohnleiten.at 
Mo: 15.30 – 18 Uhr

Di – Fr: 9 – 12 Uhr u. 15.30 – 18 Uhr
Sa: 9 – 12 Uhr
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